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ABLAUF DES BÜRGERDIALOGS

9:00 Uhr EINFÜHRUNG

▪ Begrüßung | OB Schönberger

▪ Einführung in den Stadtentwicklungsprozess | Reschl Stadtentwicklung

9:30 Uhr GRUPPENARBEIT ZU DEN HANDLUNGSFELDERN

Gesamtstädtische und stadtteilbezogene Betrachtung

▪ Gruppe A Wohnen

Städtebau und Identität

Umwelt und Klima

▪ Gruppe B  Mobilität und Digitalisierung

Bildung und Betreuung

Soziales und Freizeit

Arbeiten und Einkaufen

12:30 Uhr VORSTELLUNG DER ERGEBNISSE

▪ Präsentation der Arbeitsergebnisse durch Gruppensprecher/innen vor dem 
Gemeinderat                                                

13:15 Uhr ENDE

▪ Ausblick auf den weiteren Prozess | Reschl Stadtentwicklung

▪ Verabschiedung | OB Schönberger



Bedarfsgerechter Wohnraum für alle

▪ Stadt erwirbt Flächen

▪ Stadt steuert weiterhin die Wohnraumentwicklung

▪ Akteurs- und Angebotsvielfalt

▪ Innenentwicklung via kreativer Tausch-/Infoszenarien - Leerstände beseitigen

Klimaneutrale Stadtentwicklung

▪ Flächenverbrauch beachten und in die Höhe bauen

▪ Qualität im öffentlichen Raum

▪ Parken und Mobilität mitdenken

▪ Barrierefreiheit mitdenken

▪ Wettbewerbe/Umsetzung

▪ Biotopvernetzung/Naturschutz

▪ Kurze Wege bei der Stadtentwicklung

Umsetzungsqualität bei neuen Quartieren – innen & außen

▪ Größerer Stellenwert für ÖPNV

Wohnen
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Identität der Stadtteile und der Gesamtstadt stärken

▪ Wechselnde Bespielung der Infrastruktur (Hallen, etc.)

▪ Stärkere (regelmäßige) Kommunikation auf Vorhandenes, z. B. Veranstaltungen, 

Räume, Angebote

▪ Stärkung der Neuen Mitte und eine gute Erreichbarkeit

▪ Wegbeziehungen zwischen Ortsteilen stärken

▪ Geschichtsträchtige Gebäude, Naturdenkmal(-räume), Plätze erhalten, entwickeln und 

kommunizieren (Ensemble Neckarstrand, Rems-Mündung, Neue Mitte)

Stärkung der Ortsmitten

▪ Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität von Orten/Plätzen

▪ Historische Bausubstanz erhalten, Wieder-Nutzung anstreben

Städtebau und Identität
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Klimaneutrale und ökologische Stadt Remseck

▪ Geschwindigkeitsbegrenzung bei übergeordneten Straßen

▪ Klimaneutrale Quartiersentwicklung

▪ Dezentrale/genossenschaftliche und landwirtschaftliche Energiegewinnung – „alle

Möglichkeiten nutzen“

▪ Information für Bürger:innen durch

▪ LEV (Landschaftserhaltungsverband)

▪ LEA (Energieagentur) „Beratungsagentur“

▪ Nachhaltige Mobilitätsangebote stärken

▪ Umweltorientierung

▪ Flächensparend planen/bauen

Naturräume qualifizieren

▪ Erreichbarkeit der Naturräume regeln

▪ Mehr Grünflächen

Umwelt und Klima
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Weitere Gewerbeflächenentwicklung

▪ Innenentwicklung stärken, z. B. Sanierung/Umstrukturierung des Gewerbegebiets 

Aldingen (Gewerbepark Aldinger Schleuse)

▪ Außenentwicklung in Maßen, z. B. Erweiterung Gewerbegebiet Aldingen Richtung Neue Mitte 

(Gewann Erlenrain)

▪ Ansiedlungskatalog für Unternehmen erarbeiten

Für attraktives Einzelhandelsangebot Transportmöglichkeiten im ÖPNV für größere

Einkäufe schaffen

▪ Ausweitung MOBIBUS

▪ Lieferservice - Finanzielle Unterstützung ermöglichen (z. B. für finanzschwache Seniorinnen und 

Senioren)

Wohnortnahe Einzelhandelsangebote schaffen und erhalten

▪ Sortiment für täglichen Bedarf (s. Hochdorf) mit preisdifferenzierten Angebot

▪ Regionale Anbieter einbinden z. B. für Regiomaten

Bestehende Angebote bewerben und besser kommunizieren – Wertschätzung steigern

▪ Netzwerke schaffen, z. B. Einkaufshilfe (z. B. über Remseck-App)

Arbeiten und Einkaufen
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Belebte Neue Mitte

▪ Auf Veranstaltungen/Angebote abgestimmte ÖPNV-Angebote für Nutzungen und 

Erreichbarkeit

▪ Ergänzende Einzelhandelsangebote als Frequenzbringer

▪ Stärkung Wochenmarkt und Angebotserweiterung auf Marktplatz, z. B. 

Weihnachtsmarkt, Krämermarkt - häufigere Veranstaltungen zur Bekanntmachungssteigerung

Neue Mitte als „Mehrgenerationenquartier“

▪ Junges Wohnen und betreutes Wohnen, Wohnen für alle Generationen

▪ Treffpunkte - Austausch zwischen allen Altersgruppen ermöglichen

Arbeiten und Einkaufen
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Mehr bürgerschaftliches Engagement

▪ Verbesserung des Informationsaustausches - Was darf ich? Welche Angebote gibt es?

▪ Schaffung einer Informationsstelle, z. B. Ehrenamtsbeauftragte/r

▪ Informationen zentral bündeln

▪ Vernetzung des Angebots, der Bedarfe und der interessierten Menschen, die sich gerne 

engagieren möchten

▪ Aktive Ansprache von Menschen für Engagement

➔ „Netzwerkmanagement“

Weitere ehrenamtliche Angebote schaffen

▪ Ehrenamtlich betriebenes Bürger:innen-Café / Kneipe

▪ Regelmäßige Öffnungszeiten

▪ Angebote zum Selbstkostenpreis

➔ Ergänzender Treffpunkt in der Stadt

Schaffung verschiedener Netzwerke und Vernetzungsangebote

▪ Vernetzung über WhatsApp, besser Remseck-App

▪ Nachbarschaftshilfe

▪ Bedarfe evaluieren und Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner bereitstellen

Mehr gastronomische Angebote für lockere Treffen unter Freunden

Soziales und Freizeit
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Jugendarbeit stärken und für städtisches Engagement begeistern

▪ Zentrale Treffpunkte für Jugendliche in den Stadtteilen schaffen, auch mit Betreuung und

Veranstaltungsangeboten

Stärkung der Stadtteilgemeinschaft und Schaffung von Mehrgenerationentreffs

▪ Funktionierende Angebote wie Bürgertreff Pattonville, Hobbybude, Dorfclub etc. halten und

stützen

Generationenübergreifende Begegnung und Austausch auch in Neuer Mitte ermöglichen

▪ Netzwerke schaffen

▪ Gesamtkonzept erarbeiten („Quartiersmanagement“) für Einbindung von Neubürger:innen

Netzwerke für Seniorinnen und Senioren aufbauen

▪ Demenz-Netzwerk

Vereinbarkeit Erwerbstätigkeit und Familie

▪ Ausbau der Betreuungsangebote für Kinder

▪ Ganztagbetreuung

▪ Ergänzende Nachmittagsbetreuung

Langfristige Planung und Entwicklung der Bildungsangebote

▪ Ausbildung von Schul-/Bildungscampus vs. dezentrale Versorgung klären

Bildung und Betreuung
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Reduzierung des Autoverkehrs

▪ Attraktivierung alternativer Mobilitätsformen

Angebotserweiterung des ÖPNVs

▪ Verlängerung bestehender Linien zur besseren Anbindung der Stadtteile (z. B. Poppenweiler 

–Hochdorf) zu zentralen Orten (z. B. Ludwigsburg)

▪ Zusammenarbeit verschiedener Landkreise und Kommunen für Verbesserung der überörtlichen 

Verbindungen

▪ Anpassung der Fahrzeiten von Bus und Bahn um besseren Umstieg zu ermöglichen

▪ Ringverbindung mit kleineren Bussen innerhalb des Stadtgebiets, z. B. Pilotprojekt 

(in Zusammenarbeit mit Uni mit Nutzung von Fördergeldern): autonomes Fahren in 

Kombination mit anderen Bedarfen (z. B. Lieferservice Einkauf)

▪ Alternativ: mehr (ehrenamtliche) Fahrer finden

▪ Taktung und Betriebszeiten des bestehenden Angebots ausweiten

▪ Bewerbung der bestehenden Angebote (z. B. „Einkaufslinie“)

Ausreichend Infrastruktur schaffen

▪ Ausbau der Ladeinfrastruktur in allen Stadtteilen

Direkte Verbindungen im Fuß- und Radwegenetz schaffen

▪ Konzept Hochberg umsetzen

Mobilität und Digitalisierung
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Entzerrung der Situation auf dem Neckardamm

▪ Verbreiterung des bestehenden Weges

▪ Radschnellweg planen

Verbindung der Stadtteile und überörtliche Anbindung durch Ausbau des Radnetzes

schaffen

▪ Breitere Wege mit Kennzeichnung und eigener Fahrbahn

▪ Kreuzungen sicherer gestalten

▪ Mehr Nebenwege/landwirtschaftliche Wege für Radverkehr nutzbar machen

▪ Rad- und Fußwege an aktuelle Angebote anpassen, z. B. asphaltieren und Pflege der 

Wege beispielsweise im Winter

▪ Bessere Beschilderung der bestehenden Wege

Verkehr in der vorgeschriebenen Geschwindigkeit und weiter Tempo 30 ausbauen

▪ Bauliche Straßenverengungen

▪ Häufigere Kontrollen

▪ Umsetzung Lärmaktionsplan

Ergänzende digitale Angebote ausbauen

▪ Remseck App erweitern

▪ Mitfahrzentrale (Schnittstelle zu anderen Anbietern)

▪ Nachbarschaftshilfe (s. SOZIALES)

Routen optimieren

▪ Verschiedene Angebote, Verzahnung und Bedarfe erkennen

Offene Haltung gegenüber technischer Erneuerungen – mutig sein!

Mobilität und Digitalisierung
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www.reschl-stadtentwicklung.de
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